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oder deren Raum 8 Pf . — Je spärestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Steckbrief.
Agen den ledigen , 25 — 28 Jahre alten

Daislknecht Wilhelm Kusterer  von Wald-
Mnach, von bleichem magerem Aussehen,

welcher flüchtig ist. ist die Untersuchungs-
hast wegen Betrugs verhängt.

Es wird ersucht , denselben festzunebmen
und in das hiesige AmlSgerichtSgefängniß
abzuliefern.

Neuenbürg den 22 . Sept . 1881.
Oberamtsrichter

L ä g e l e r.

KMms-EröffMiig.
Heber das Vermögen des entwichenen

Goldschmieds Christian Vollmer  von
Birkenfeld ist am 22 . Septbr . 1881 Nach
mittags 3 Uhr das Konkursverfahren eröffnet
worden.

Gerichtsnotar Hanßmann in Neuenbürg

wurde zum Konkursverwalter ernannt.

KoukurSiorderungen sind bis zum 15.
Oltober 1881 bei dem Gerichte auzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
DG eines anderen Verwalters , sowie über

G Bestellung eines Gläubiger . Ausschusses

wii> eiiilretenden Falls über die in Z 120
der Lonkursordnuug bezeichiieten Gegen¬

stände und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag  den 22 . Oktober 1881,
Nachmittags 2 Uhr

M dem Unterzeichneten Gerichte,
Rathhaussaal in Neuenbürg

Termin auberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon

krrsmasse gehörige Sache in Besitz haben
"der zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
>md aufgegeben , nichts an den Gemein-

Ichuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
"uch die Verpflichtung auferlegt , von dem

lbesttze der Sache und von den Forderungen,
M welche sie aus der Sache abgesonderte

Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum8. Oktober 1881
Anzeige zu machen.

Neuenbürg,  den 22 . Septbr . 1881.

Kgl . Amtsgericht.
Gerichtsschreiber Seeger.

Revier W i l d b a d.

Ktamiuholj-Nerliaiis.
Donnerstag den 29 . Leplember Vor¬

mittags II Uhr auf dem Nalhhaus in
Wildbad aus den Schläge » Lehenwald-
Ebene , Rohrmiß , Rißhalde , Vordere BZanne
und Scheidholz aus Distrikt Meistern und
Eiberg:

1332 Stück Langholz mit 1837 Fm . ,
496 Stück Sägholz mit 326 Fm . und
2 Eicken mit 1,3 Fm.

Revier L i e b e n z e l l.

Amm-, Klkimmtz-LKreimhoh-
tznklust.

Freitag den 30 . September Morgens
9 Uvr im Adler in Unierreichenbach aus
Oberes und Unteres Löhneck , Maile und
Tanuberg:

36 Stück Wagnereichen mit 5,27 Fm .,
1 Buchenklntz mit 1,64 Fm ., 479 Stück
Nadel Langholz mit 239,01 Fm ., ! 4
Stück Sägholz mit 6,64 Fm ., 131 Feld¬
stangen , 315 Hopfenstange », 430 große
u , kleine Baumpfähle , 265 Floßivleben,
12 Rm . eichene Scheiter u . Prügel , 18
Rm . buchene Scheiter und Prügel , 31
Rm . Nadelholzscheiter , 67 Rm . dito
Prügel u . 209 Nm . dito Ab fallholz.

Revier E n z k l ö st e r l e.

Krei>»h«lr-Vkkl!i »s.
Am Donnerstag den 29 . September

Vormittags I I Uhr im Hirsch in Enzthal
aus Schöngarn 6 , Süßekops 3 u . Scheid¬
holz sämmilicher Hüten:

21 Rm . eichene Prügel u . Anbrnchholz,
18 Rm . buchene Scheiter , 57 dlio Prüget
u . Anbrnchholz , 8 Rm . birkene Prügel
und Anbrnchholz , 183 Rm . Nadelholz
Scheiter , 557 dilo Prügel u . Anbruchholz,
122 Rni . Tannenriude.

Revier Calmbach.

Kmuchch-Verkarlf.
Mitiwoch  den 5 . Oktober Vormit¬

tags 10 Uhr in der Jäaerhütte ( Kälbling ) :
234 Rm . tanuene Scheiter , 662 Nm.
lannen und 12 Rm . buchen Anholz aus
den Abiheilungen , Schwann , Nolhwasser
u . Mooswiese des Distrikts Käldlina.

Revier Schwann.

Accord.
Am Freitag , den 30 . Seht ., Morgens

8 Uhr wird auf den unteren Eyach ' Thal«

wiesen die Herstellung eines Hauptgrabens
mit einem Ueberschlagspreis von 107 ^
u . das Einmanern eines Fallenstocks da¬
selbst mit einem Ueberschlagspreis von
9 -16 60 ^ veraccordirt.

Ferner an demselben Tag Morgens 9
Uhr auf den T ' östbachwiesen : Die Her¬
stellung eines Abzugsgrabens mit einem
Ueberschlagspreis von 135 -16

Neuenbürg.

Aii-Wiig dn WWrrli-k für die
RrichstiMbgmduktkil-Wchl.

Diese Wählerliste für die hiesige Stadt
ist vom Dienstag den 27 . Sept . d . I . an
8 Tage lang im oberen Rathhaussaale zu
Jedermanns Einsicht aufgelegt.

Wähler für den Reichstag ist j -dev
Angehörige des deutschen Reichs , welcher
das 25 . Lebensjahr zurückgelegt hat , in
dem Bundesstaate , wo er seinen Wohn¬
sitz hat.

Für di « zum aktiven Heere gehörigen
Militärperionen mit Ausnahme der Mili-

lärbeamten ruht das Wahlrecht.

Von demselben sind ferner ausgeschlossen:

1) Perionen , welche unter Vormundschaft
oder Kuratel stehen,

2 ) Personen , über deren Vermögen
Konkurs ober Fallitzustand gerichtlich eröffnet
worden ist und zwar während der Dauer
dieses Konkurs - oder Fallit -Verfahrens.

3 ) Personen , welche eine Armenunter»
stühung aus öffentlichen oder Gemeinde-
Mitteln beziehen oder im letzten der Wahl
vorhergegongenen Jahre bezogen haben.

4 ) Personen , denen in Folge rechts-
kräftigen Erkenntnisses der Vollgenuß der
staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist . für
die Zeit der Entziehung , sofern sie
nicht in diese Rechte wieder einaeseht
sind . Ist der Vollgenuß der staatsbürger¬
lichen Rechte wegen politischer Vergehen
oder Verbrechen entzogen , so tritt die Be.
rechtigung zum Wählen wieder ein , sobald
die außerdem erkannte Slraie vollstreckl
oder durch Begnadigung erlassen ist.

Wer die Wählerliste für unrichtig oder
unvollständig hält , kann dies innerdal-
8 Tagen vom 27 . Sepiember an bei deni
Gemeinderath schriftlich anzeigen oder zn
Protokoll geben und muß die Beweismittel
für seine Behauptungen , falls dieselben
nicht auf Nokorielät beruhen , beibringen.
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Nur Diejenigen sind zur Thcilnahmc
an der Wahl berechtigt , welche iu Vie
Liste ausgenommen sind.

Den 23 . September 1881.
Sladlichultheiß W e st i n g e r.

N e u e n d ü r g.

Lang- und K!ohholj-Vcrlü»>f.
Aus den Sladlmatduugen : oberer Ilgen

berq, oberer Hobrain und Mißebene werden
auf " dem Ratdhause hier am

Samstag den 8 Oktober d. I.
Vormittags 10 Uhr

im Ausstreich verkamt:
196 lanuene Lang - u. Klotzholzstämme,

in 12 Loosen, enthaltend:
302 Festmeter L 20 --1L

so ä 18 -4L
28 ä 15 -4L
37 ü 12 -4L

1 a 10 -4L
584 Festmeter.

Den 20 . Seplbr . 1881.
Siadtschultheißenamt.

W e st t n g e r.

Primtlilichrichlkn.
Dobel.

Im Wege der Zwangsvollstreckung werden
am Dienstag den 27 . d. Mts . Vorm . 8

Uhr zum Verkauf gebracht:
18 Faß mit 4600 Liter Gehalt , darunter
5 neue, ca. 2600 Liier hallend.
Zusammenkunft beim Rathhans . Wozu

Liebhaber erngeladen werben.
Dobel den 18. Sept . 1881.

Der Gerichtsvollzieher.
W i l d b a d.

MenstiMchen-Gkstich.
Ein iolideS, fleißiges Mädchen, welches

in den häuslichen Arbeiten bewandert ist.
findet sofort Stelle.

Wo sagt die Redaktion d. Bl.

IIeimi!iIei«I»»8
wird unzertrennt gefärbt , ohne abzufärben,
Rock ober Ueberzieher 2 —3 --1L bei

Knödel . Buchbinber , Neuenbürg.

N e u e n b ü r g.
514 Mark

Pflegfchastsgeld hat gegen gesetzt. Sicher-
heit sofort auszuleihen

Carl Mahler.

im Gasthaus zum Ochsen
erlauben wir uns . Verwandle , Freunde und Bekannte freundlich einzuladen

Wilhelm Knvller.
Marie Genrner.

Neuenbürg.

KrMnMn aus gutes Moßod-
Nimml entgegen
_Karrt WcrbLerr.

Neuenbürg.
Einen kräftigen

sucht WaL Genssle,
Windenmacher u Schmied.

Mit Garantie für Reinheit ofserire weiße
und rot he

Ztngar -Weine
und gebe auf Wunsch Proben in jeder gewünsch¬
ten Quantität von einer oder mehreren Sorten
billigst ab.

Illingen (Württemberg). L. Kirekner.

Unterreiehenbach.

irthfchafts -Eröffnung
und Empfehlung.

Zeige hiemit einem verehrten Publikum ergebenst
an, daß ich die hiesige Gastwirlhschaft und Bierbrauerei

, ^ zum Löwen
käuflich erworben und beule eröffnet habe . Mein Bestreben ist, durch gute
Speisen , reingehaltene Weine , sowie ausgezeichnetes Bier bei billigem Preis
das Zulrauen zu erwerben und lade zu zahlreichem Besuche höfischst ein. >

, Dooltnisiittt Nitt ^ oickn.
/i'lir klLLeliinsn- Ingenieure u/rrt/
/ V̂erkmeisiei'. Voruntsrriĉ t
.̂-Xukn.tllmon: ^ urilu. Oetoi"'! L

12 Naummeter schönes

taimenes Spaltholz
(im Dobel sitzend) verkamt

Dobel  den 18. Sept . 1881.
Friedr . Scharon.

Neuenbüra.

Mehrere Fässer,
2, 4 . 8 und 12 Jmt hallend,

verkauft im Auftrag
Stadtpfleger

Neuenbürg.

Schuhmacher-Gesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter findet Beschäf»

tigung bei
- , Schuhmacher.

Meuenbürrg.

IstN . l7LK - Vwk »N
Heute8ani8tgF tldenü8 lldr

Versammlung
bei Kamerad

Der Vorstand.

Neuenbürg.
Heute Samstag

Wehetsuppe
mit neuem Sauerkraut , wozu höflichst

Langenbrand.
Unterzeichneter verkauft auf der Größel-

thalsägmiihle
Montag den 26 . September

Morgens 9 Ubr
160 Stück SchiffdLelerr,
170 St . durcirgefchnittene,

20 saubere SrHlaufdielen,
für Schreiner geeignet.

Hirschwirih 8eknitr8Üdeie.

Einen Handkarren
hat zu verkaufen

Gottfried Jäck . Neuenbür -.

Zwei Familien-Wohnungen
Mtl Zugehör hat zu vermiethen

W . Pfrommrr , Flaschner.

lFL8tdg .u8 2um ^ .älsr.

einladet
^ ILvisler.

Sonntag den 26 . Septbr . 1881t

Wctorin
xenLüllt äer selnvLrLe kritr,

Ränderhauptmann in den böhm . WälSttN
oder

DerKruderiMd um MitternA
Nomanlisches Schauspiel in 5 Aolyetlungttl

von Freiherr » v. Auffenberg.
Hierauf:

2̂ K 8 vl » ! VN 8 » « - IV
gesprochen von Frau Fcigcl.

Um gütigen zahlreichen Besuch bittet ergebenst

Hheaterdircktor.

/
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Deutschland.
Berlin , 21 . Sept . Die Prov .-Corr.

Meldi in einem Arlikei : „ Fürst Bismarcks
Gegner und unsere auswärtige Poiilit"
M Schluß : Das Ministerium Bismarck,
Mches das unmöglich scheinende Ziel er-
„reicht Hai, 10 Jahre nach dem Frank-
Mer Frieden den polnischen Horizont sür

von den kleinsten Wölkchen frei zu

mchen, ist die Garaniie unseres Friedens
M» der Friede die Vorbedingung einer
sWinden inneren Politik . Gegen das
Wisterium Bismarck , die Einfühlung
Ml parlameularischeii Regierung , d . h.
dieEmsairäiiknlig unseres Königthums und
ein Spiel des ministeriellen Kämmerchen
Umielhens zu verlange », heißt an dem

Frieden unseres Landes rütteln.
Berlin , 21 . Sept . Der Zeitweilige

Lliler des Ausw . Amis , Di . Busch , hat an
dm amerikanischen Geschäftsträger gestern
Mid folgende Note gerichtet : Die heule
M eingegangene Nachricht von dem Ad-
ickn des Präs . Garfteld hat die kaiser¬
liche Regierung tief bewegt . Dem Unter ; ,
ist es ein Bedurfniß , die aufrichtige Theil-
liahme der kaiserl . Regierung an dem
schweren Verluste auszusprechen , welchen
Volk und Regierung der Ver . Staaten
durch den in Folge eines nichlswürdigen
Verbrechens eingelretenen Tod des Präsiden¬
ten erlitten haben . Indem der Unlerz.
den Geschäftsträger der Ver . Staaten von
Amerika , Hrn . Sidney Everett , ergebeiist
bittet , diesen Gefühlen bei der Regierung
der Ver . Staaten Ausdruck geben zu wollen,
benützt er auch diesen Anlaß , um dem Hrn.
Geschäftsträger den Ausdruck seiner vorzüg¬
lichen Hochachtung zu erneuern.

Psorzhetm,  22 . Sept . Sonntag den
25. d. Mts . findet hier auf dem Turn¬
platz bezw . i» der Halle das I . Gaulurnen
>ii folgender Weise statt : Vormittags von
ly — 12 Uhr : Preislurnen in der Halle.
Nachmittags von ' / - 2 Uhr an : Stab-
Übungen der Zöglinge . Reigenausmarsch
vNTiirnschüiern mit Gesang . Freiübungen
der Turner . Vorführung von Musterriegen.
Kürturnen. Abends 7 Uhr : Preisverlheit-
ling und Abendunterhaltung . Von Abends
7 llhr ab ist nur Mitgliedern des Gams
und den besonders Eiiigeladenen der Zu

triit in die Halle gestattet.
Württemberg.

Friedrichshofen,  20 . Sept . Heute
üas Ihre K. H . die Prinzessin Luise von
Preußen, begleitet von der Hofdame Gräfin
Hawarven, von Schloß Monfort aus zum
Tjüche Ihrer Majestäten im K. Schlosse
kin und nahm bei Höchstbenselben das
Diner ein . Bei der Taiel erhob Sich
6ane Maj . der König uilv brachte aus
Anlaß der heute in Karlsruhe statifindendeii
Devpelsefir einen Toast auf II . K .K.
H.H. den Großherzog und die Grobherzogin
von Baven und das Neuvermählte Paar,
den Kronprinzen und die Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen aus.

Stuttgart , 22 . Septdr . Wir er-
fahren, daß das Manöver des versammet-
lkn Armeekorps gegen einen markirten
8«nd Morgen den 23 . September nach
Ankunft Seiner kaiserlichen und könig¬

lich n Hoheit des Kronprinzen des deutschen
Reichs und von Preußen in Marbach gegen
8 Uhr mil einem Uebergang des Armee¬
korps über den Neckar bei Marbach und
Neckarivelhingen beginnen und von da seine
Richtung über Ludwigsburg und Eglos
heim gegen Pflugfelden und das Osterholz
nehmen wird . Der Kronprinz wird von
hockst Seinem Sohne , dem Prinzen Wilhelm
von Preußen , begleitet sein und nach Be¬
endigung des Manövers mit kgl . Wagen
direkt nach Stuttgart fahren und daselbst im
kgi. Schlosse Wohnung nehmen . ( 2 . -A .)

Slult gart,  22 . Sept . Das amen
konische Konsuliat hat in Folge Ablebens
des Präsidenten ein schwarzumflortes Ster
nenbanner ausgezogen . Ueber weitere
Trauerkundgebungeii werden die hier leben¬
den Amerikaner sich heule Abend berathen.

Ter Staalsanz . Nr . 222 dringt eine
Bekanntmachung des K. Justizministeriums,
beir . die Behandlung des Postporlowesens
in Dienstangelegenheiten.

Um das Geichäst der Konvertirung der
4 ' / , proz Gutdenobtigalioneii beschleunigen
und vollends zum Abschluß bringen zu
können , werden höherer Anordnung zu
Folge vom 24 . September bis I . Oktober
d. I . von der Unterzeichneten Stelle weder
Zahlungen geleistei , noch sonstige Geschäfte
besorg !, wovon die Staatsgläubiger hiemit
in Kenntniß gefitzt werden . Stuttgart , 22.
September 1881 . Staaisschuidenzahlungs-
kasse.

Anläßlich des Volksfestes werden wieder
außerordentliche Personeiizüge ausgeführt
am 27 ., 28 ., 29 . und 30 . Septbr . zwischen
Stuttgart und Cannstatt unv Plochingen
Stuttgart , am 28 . Sept . Mühlacker -Stutt¬
gart . Tübingen -Stuttgart , 28 . u . 29 . Sept.
Eßlingen -Cannstatt u . s. w.

Ulm , 20 . Sept . Ein hiesiger Metzger,
der auf dem Wochenmarkl in Fäulniß über¬
gegangenes Fleisch feithiell , wurde wegen
dieses Vergehens gegen bas Nahrungs
Mittelgesetz vom 14 . Mai 1879 mit sechs
Tagen Gesängniß gerügt.

Leutkirch,  20 . Sept . Verflossenen
Samstag ging ein dreijähiges Knäblein
von Rlmpach in Begleitung eines Hirie » .
knaben aus das Feld , pflückte Tollkirsche»
und aß dieselben . Abends Irat Unwohl¬
sein , verbunden mit Erbrechen , bei ihm
ein . Der Hirtenknabe gestand nun , aber
leider zu spät , dag bas Kind wahrschein¬
lich durch de » Genuß der Tollkirschen krank
geworden sei . Soiori wuroe ein Arzt aus
Leulkirch herbeigerufen , aber trotz aller
Bemühungen gelang es demselben nicht,
das Kind vom Tode zu retten ; das Giil
hatte sich schon zu sehr dem Blute milge-
theilt , und nach Veifluß von sechs Stunden
mar das Kind eine Leiche . ( N . T .)

N e u e n b ü r g , 23 . Sept . Der letzte
Zug Pforzheim -Wildbad , Ankunft hier 10 ' ,
batte gestern Abend zwei volle Stunden
Verspätung , er traf erst 12 ' ° hier ein.
Ursache unbekannl ; vermuthlich in Foige
ver Karlsruher F -sttichkeilen.

Stuttgart,  22 . Sept . (Kartoffel-
Obst - und Krauimartl ) . Leonhardsplatz:
200 Säcke Kartoffeln ü 3 4̂L — L bis
3 -4L 30 pr . Zentner . Wilhelmsplatz:
900 Säcke Mostobst st 4 -4L — ^ bis
4 -4L 50 pr . Zlr . Marktplatz : 3000

Stück Filderkraut st 15 -4L — bis 22 -4L
— pr . 100 St.

Weinsberg,  21 . Sept . Obstpreise
3 -4L 20 ^ bis 4 -4L per Ctr . Fleisch«
preise sind am Samstag ziemlich zurückge-
gangen.

Eßlingen,  21 . Sept . Preise zu 4 -4L
80 bis 5 -4L 30 pr . Ztr.

In Nagold  wurde in Hopsen ein
Kauf um 160 -4L, in Gü »dringen (sorg¬
fältig gepflanzte Anlagen des Freih . v.
Schertel ' schen Guts ) um 200 -4L per Ctr.

abgeschlossen . _

Landrsgewerbc-Ausstellung 1881.
^0 . Slutlgarl,  22 . Sept . Kom¬

menden Samstag , den 24 . September wird
die letzte der monatlichen Gartenbau -Aus¬
stellungen eröffnet werden . Wie im Früh¬
jahr die Ansstellnngssaison durch eine
glänzende Blumen - Ausstellung eröffnet
wurde , so wird eine Früchie - Ausftctlung
im Herbst sie beschließen und damit den
Beweis liefern , daß Württemberg nicht
nur ein industrielles , sondern auch ein von
der Naiur ans ' s reichste gesegnetes Land
ist. Die September - Ausstellung , die an
Größe und Bedeutung mil der ersten Früh¬
jahrs - Gartenbau - Ausstellung sich messen
darf , wird in erster Linie von dem reichen
Obst - u . Traube ns egen,  mit welchem
der Himmel unser Land gesegnet hak,
Zeugniß gebe » ; es werden aber nicht
minder alle Arien Sämereien , Wurzeln,
Getreide , alle Bodensrüchte und in her¬
vorragender Weise die Bindereien vertreten
sein . Von Einzelnen , was die Ausstellung
bieten wird , verrathen wir sür heute nur
soviel , daß die Reutiinger  Weingärtner
den Verläumdern ihres Erzeugnisses mit
einer „ Kalebstraube " enlgegenlreten werden,
an der sich das „ gelobte Land " selbst nicht
hätte schämen dünen.

18 . Brief . S t u 1l g a rt , 29 . Sept . 1881.
Ein Möbelkabinet , das aus der städtischen

Langseile der Hanpthalle die Kojen -Neihe
eröffnet , führt uns von der Möbeliischleret
zu einem andern Kunstgewerbe über , das
sich gteich ' alls mit der inneren Ausstattung
der Wohnungen beschäftigt : es ist die Aus¬
stellung gestickter Möbel der Firma Hock
(Hosacker ) , die uns zunächst aus das Gebiet
der weiblichen Handarbeit  zu reden
kommen läßt . Die Arbeiten der trefflichen
Hock'sch-n Ausstellung , gestickter Möbel,
Gardinen , Teppiche ( von besonderer Schön¬
heit ein gobetinarttger gestickter Herold)
sind nach Zeichnungen eines einheimischen
Künstlers , der in diesen Briefen schon
niehrsach erwähnt wurde , Prof . Kotbs,
durchweg von weiblichen Händen gesellig !,
und zwar sind es theils eigene , dauerno
in dem Geschält angestellle Arbeiterinnen,
die mit dieser Beschäftigung ihr Brot vei-
dienen , tbeits hat man hier die Fruchte
jener verschämten Kunstfertigkeit von Damen
aus guten Häusern vor Äugen , die in
Württemberg und speziell in Stuttgart in
so reichlichem Maße ansgeübt wird , daß
ihr eine volkswirthichastliche Bedeutung
nicht abgesprochen werden kann . Die Zahl
der Damen die mit der genannten Firma
in stiller Geschäftsverbindung stehen , ist
eine ganz beträchtliche ; und dabei ist das
Hock'sche Geschält wohl das größte und be¬
deutendste , aber keineswegs das einzige
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dieser Art ; wir erwähnen beispielsweise
die Firma Bischer u . Schradin , die
gleichfalls durch schöne Arbeiten in der
Ausstellung vertreten ist. — Die „ weibliche
Handarbeit " hat in der Familie , an Ge.
burlstagen , Weihnachten rc. seit langer
Zeit eine große Rolle gespielt . Eine Um¬
schau ln den Familienzimmern eines töchter¬
reichen Hauses wird den Besucher an allen
mögliche » und unmöglichen Orlen Spure»
dieser ersprießlichen Thäligkeit weiblicher
Hände entdecken lassen . Es ist unglaublich,
wie weil diese Berschönerung von allerlei
Hausg - rälhe durch gestickte, gehäckelte und
andere Arbeiten sich erstreckt . Die Mode-
journale , die in keinem solchen Hause fehlen,
sind un -rschöpslich , stets neue Gegenstände
und neue Arten zu ersinnen , wie dieselben
durch „ weibliche Handarbeit " verschönt
werden können . Ader sie können den
Tausenden rühriger Hände nicht genug
thun . Wir kennen ein schwäbisches Pfarr¬
haus , dessen Töchlerschaar , als kein Möbel
im Hause mehr zu finden war , das nicht
mit Trophäe » ihrer häusliche » Künste be¬
deckt gewesen wäre , auf den genialen Ge¬
danken kam, den Oien — es war zur
Sommerzeit — mit einer Häckelarbeil zu
überziehen . ( Fortsetzung folgt .)

Ausland.
Einen denkwürdigen Tag in der Ge¬

schichte des amerikanischen Volkes , das jetzt
trauernd an dem Sarge seines ermordeten
Präsidenten steht , bildet der 22 . September.
Heule vor neunzehn Jahren nämlich procla-
mirle der große Schicksalsgenosse Garfield ' s,
Abraham Lincoln , die Befreiung der
Sclave » und setzte sich mit vieler hochbe-
deulsaiuen Thal ein unvergängliches Ehren¬
mal in der Geschichte seines Landes . Sein
Andenken , das sich diesmal unter so be¬
trübenden Verhältnissen erneuert , wird stets
in Ehren gehalten werben.

MisMen.
Iie deutsche Auswanderung.

(Aus den Blättern für das Armenwesen .)
(Fortsetzung .)

Jetzt aber gehl es noch . Die Rechnungen
waren alle noch im heimischen Gelde , Be¬
zahlung war immer noch in heimischen
Marks und Pfennigen . Dazu kommt das
Schiffsleben , wenn sie es gut getroffen
haben mit Schiff und Kapitän . Sie be¬
kommen Esse » und Trinken zu seiner Zeit,
stehen aus und legen sich nieder , wann sie
wollen , starren Schiff , Wind , Meer , Fische,
Vögel an , machen neue Bekanntschaften,
tanzen und spielen zu Zeiten . Nach 10
bis l2 Tagen naht man sich dem Lande,
naht man sich der Grenze der Zeit , wo
das Alles aufhört . „ Ach, wie ist mir bei
d m Gedanken so bange gewesen ! hat mir
schon so mancher gesagt . Ich hake die
ganze Nacht nicht mehr schlafen können !"

Endlich treten sie aus ' s Ufer , in Castle
Garden herein , wo man zuUtzl sich förm¬
lich um sie reißt . Unter freundlichem Ge¬
leite zertheilen sie sich in die Wirthshäuser.
Bier wird gleich vorgesahren . Arbeit steht
bereits in Aussicht . Der sinkende Math
flammt wieder aut . Man lachl und scberzi.
ißt und trinkt , lebt wieder flott wie man
kan ». Wenn das Geld alle ist, was thut 's?

Ich gebe dann in Arbeit , verdiene neues!
— meint man . Hier aber sängl ' s an zu
hapern . Das Geld wird schneller alle , als
man denkt . Die Rechnung lautet jetzt in
Dollars . Jeder Dollar aber meint 4 -4L
und mehr . Jetzt gehl 's an ' s Laufen um
Arbeit . So viel und reichlich sie vorher
versprochen war , so wenig itt sie gerade
jetzt zu haben . „ Drei Tage schon bin
ich umhergelaufen und habe nichts gefunden!
sagte jüngst einer . Hier bleibe ich Nicht
mehr ! fährt er fort . Mein bißchen Geld
gebt vollends daraus und mos dann ? Ich
mache fort in ' s Land . Was meinen Sie.
Herr Pfarrer ?"

Am beste », Sie kehren um ! sagte ich
im Blick auf seine ganze Lage , die ich
kannte . Wenn Sie noch Mittel hoben,
kehren Sie wieder um , das ist mein Rath
für Sie . „ Ja , das hätte ich schon gelhan
von Bremen aus , wenn ich mich nicht ge¬
schämt hätte . Nein , das Ihue ich nicht!
setzte er mit zitternder Stimme hinzu . Frei¬
lich wäre es das Beste für mich, aber da¬
heim lachen sie mich alle aus . Nein , das
lhu ' ich nicht !" setzte er mit Abwischung
seiner Thränen dazu . Ja , lacht man Euch
doch auch aus , erwiederte ich, wenn ich's
jetzt nach Hause schreibe . „ Nein , fuhr er
fort , das müssen Sie ja nicht schreiben!
und dabei weinte der Mann , der Frau
und Kinder » och drüben hatte , bitterlich.
Schreiben Sie nur , daß alle kommen sollen,
die Geld Häven . Sie sollen olle kommen,
aber setzen Sie dazu : Das Elend kommt
hintendrein !" (Fortsetzung folgt .)

Ursprung - er Galanterie.
Die Völkerwanderung , welche so große

staatliche Umwälzungen zur Folge batte,
mußte natürlich von großem Einfluß auf
die Sitten sein . Die Stellung der Frauen,
welche außer bei den Römern fast bei allen
südlichen Völker eine sclavische war , ward
durch die sociale Umwälzung eine andere,
und gerade jene wilden Kriege und Zer¬
störungen sollten für die Frauen von segens¬
reicher Nachwirkung sein . Eben jene Wil¬
den , welche überall Verheerung verbreiteten,
wurden zugleich die Träger der Galanterie,
und der Geist , welcher uns als Ehrenpflicht
auferlegl , die Frauen als Herrinnen zu be«
trachten , der zum Theil unsere Sitten und
gesellschaftlichen Verhältnisse geschaffen und
auf Schrift und Sprache den größten Ein¬
fluß hatte , er kam von den Küsten des
Baltischen Meeres und aus den nordischen
Wäldern.

Bekannt ist, daß alle nördlichen Völker
die größte Achtung vor den Frauen hatten.
Ihr wildes Leben , welches zwischen Jagd
und Krieg fletheilt war , wurde gemildert
durch die Liebe . Die Frauen waren bei
ihnen der Preis der Tapferkeit . Um sich
der Geliebten würdig zu machen , zog der
Krieger in die Ferne nach Kampf und
Ruhm , und ost sahen die Wälder und
Ufer der Seen das Blut in gewaltigen
Kämpfen fließen , welche die Liebe hervor¬
gerufen , und das Recht des Schwertes
entschied über Ehen wie über Streitsachen.

Außerdem aber mischte sich in die Ach¬
tung der F auen ein religiöses Gefühl.
Viele der in den Wäldern umherirrenden
Völker glaubten , die Frauen verstünden

den Schleier der Zukunft zu lüften . Da¬
her Hallen sie in ihren Augen etwas
Heiliges und Göttliches . Vielleicht trug
dazu die den Frauen eigenlhümliche Ge¬
schicklichkeit bei , vielleicht auch gab der
Reiz ihrer Schönheit , den jene uncwilisirlen
Völkerschaften wohl fühlen , doch nicht ver¬
stehen konnten , ihnen etwas Göttliches.

(Schluß folgt . )

Das „ W . Wochen bl . für Landw ." gibt
noch weiter folgende Mittel an zur Ver¬
tilgung des Ungeziefers bei Hühnern
u . s. w . : Dem Ungeziefer bei Geflügel,
namentlich bei Hühnern und in deren Ställen
kann in der Haupliache durch große Nein,
lichkeit in letzteren vorgebeugt , bezw . solches
vertrieben werden . Zeitweises Anstreiche,,
der Ställe mit aufgelöstem Kalk , wöchent¬
liches Ausmisten derselben und leichtes Be¬
streuen des Bodens mit Sand , Asche und
nölhigensalls Insektenpulver möchte sehr
empfohlen werden . Die Reinhaltung des
Hühnerhauses wird sehr erleichtert , indem
man unter die Sitzstange ein breites Brett
legt , das jeden Morgen in kürzester Zeit
gereinigt werden kann , hiedurch athinen
die Thiere immer gute Lust ein.

Ein schreckliches Unglück  ereignete sich
am Sonntag in Mäbendorf  bei Suhl.
Im dortigen Winhshause fand am Sonn¬
tag Abend ein Tanzvergnügen statt . Die
jungen Leute waren vergnü .t und guter
Dinge ; da fällt gegen II Uhr die Petro¬
leum Hänge -Lampe von der Decke , das
Petroleum entzündet sich und setzt sofort
den Fußboden in Brand . Die erschreckten
Leute stürzten nach der Thürs und an die
Treppe , gleichzeitig drängen von unten
andere Leute , die löschen wollen , hinauf , es
entsteht ein furchtbares Gedränge , das
Treppengeländer bricht und etwa 50 Per¬
sonen stürzen übereinander in den tiefen
Keller ; entsetzliches Jammergeschrei der
eben noch so lustigen Gesellschaft erfüllt
das Haus ; die nahende Hülfe stand vor
einem vollendeten Unglück ; 6 Mädchen im
Alter von 16 bis 24 Jahren und zwei
Knaben wurden als Leichen hervnrgezogen,
24 bis 30 Personen sind mehr oder weniger
schwer verletzt.

(Das Liebhaberlheater .) A . : „ Meine
Tochter ist mit beim Liebhaberlheater.
Gestern Abend habe » sie gespielt bei mir.
Es war ' ne große Gesellschaft . " — B .:
„Was haben se denn gegeben ? " — A. i
„Nor Kalbsbraten ." — B . : „ Nee , ich
mein ' was sür ' n Stück ?" — A . : „ Nu ' 'ne
Keule natürlich . "

(Unentgeltlich . ) „Heirathen werden
hier umsonst geschlossen, " lautet die In¬
schrift an der „ Office " eines Friedens¬
richters in Ohio , der „ daneben " eine Wüth-
schafk hält und genug Geld durch das Be¬
sorgen der Hochzeitsmahlzeilen und des
Hochzeitstrunkes verdient , um das CopulireN
gratis besorgen zu können.

Witterungsvorhersagen
der meteorologischen ßentrakstatio « Stuttgart

für 22 . September.
Vorwiegend trübe , regnerisch,

für 23 . September:
Veränderliche Bewölkung , stellenw . Regen.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Mceh  in Neuenbürg.
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